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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungszone am Südostufer des Klein Plastener
Sees

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Wasserlinsen- Schilfröhricht, Großseggen- Erlenbruchwald, Lorbeerweiden- Grauweidengebüsch, Brunnenkressen-
Eschenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07097

X

Entlang der südöstlichen Ausbuchtung des Klein Plastener Sees, nordöstlich der Ortschaft Klein Plasten, erstreckt sich ein eutrophes
Verlandungsmoor.
Vom Wasser aus gesehen besteht das Biotop zunächst aus einem schmalen Wasserlinsen- Schilfröhricht, zum Teil vom 
Schmalblattrohrkolben durchsetzt. Dann folgt ein weites Sumpfseggenried. 
Letzteres ist stark von liegendem und stehendem Totholz durchsetzt und dadurch strukturreich und vor allem reich an Moosen. 
Kleinflächig hat sich ein Lorbeerweiden- Grauweidengebüsch gebildet. Die bisher genannten Bereiche wachsen im flachen Wasser auf 
ehemals nicht überstauten Niedermoorbereichen (Wasserstandsanhebung). Den äußeren Saum bildet ein Großseggen- Erlenwald, in dem 
v.a. die Sumpfsegge dominiert. Außerhalb des Biotops schließt sich ein bewaldeter Steilhang an.
Ein kleinflächig an diesem Hang auftretender Quellbereich mit einem Brunnenkressen- Eschenquellwald wurde mit in das Biotop einbezogen.
Auf der dem See abgewandten Seite ist das Biotop vollständig von Wald umgeben. Die Nährstoffverhältnisse sind eutroph.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Salix cinerea Carex paniculata Glyceria maxima Lemna minor
Poa trivialis Solanum dulcamara Typha angustifolia Urtica dioica
Brachythecium rutabulum Plagiomnium affine

Acer pseudoplatanus Fagus sylvatica Frangula alnus Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Padus avium Ribes nigrum Salix pentandra
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Ulmus laevis Aegopodium podagraria
Athyrium filix-femina Berula erecta Calamagrostis canescens Carex elata
Carex pseudocyperus Carex remota Circaea lutetiana Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Festuca gigantea
Galium odoratum Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Nasturtium officinale Oxalis acetosella
Paris quadrifolia Peucedanum palustre Sparganium erectum Thelypteris palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Plagiomnium undulatum Sphagnum squarrosum
Calliergonella cuspidata


